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~ .. ::...:fft.~,O der BeUagen z'tt den stcnngraphisd1en Protokollen des Nationalrates 
DER BUNrm-swnNrS1.'Er-· XIII. Gesetzgebungs;eriod; -_. -

FüR 'WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

Zl.10.001/33--Parl/75 \.Jie:n~ am 29 .. August 1975 

An die 
Parlamentsdirektion 

10'17 Wie n -----.,-------, .. ~._-~.-~~ 

NI'~ 2317/J-NR/75, betreffend Hochschulbauten, die die 
Abgeordneten WJGPJ~rGG UD.d Genossen '::.!il /~. J'uli 1975 Hll 

mich richteten, beehre icb.mich wie folgt zu beantwort;en~ 

e.d 1) 

Den österreichischen Hochschulen und 
Uni versi täten wurden seit '1970 rund 130~ 000 m2 Netto­

nutzfläche (nur be .. Gebäude) übergeben, was im Vergleich 

zum St.and 1970 eine V~rm.ehrung des :B'lächenangebotes von 

nahezu einem Dr:Lttel bedeutet. Hinzu kamen als kurz- und 

mittelf'~~istigc !-laßnahmen zur Deckung des dringenden 

Raumbedarfe~ umfangreiche Anmietungen im Ausmaß von 
mehr als 40.000 m2. 

Del""zeit befinden sich Projekte mit eine:!' 

Gesamtbaukostens1.lmme (Bauvolumen) von ru .. 'id 2,5 Nilliarden S 

in Bau und ebenso mit rund 3.0 Milliarden S in Planung~ 
Schließlich sind weiters neben der norm.alen Bundeshochbau­
finanzierung (Kapitel 64) zusätzliche Pro,jekte mit einer 

Gesamtbaukostensumme von. 1,650.000 11ilJ.iarden S (Linz,' 

Klagenfurt,Hochschulzentrum Althanst:raße - überbauung 
Franz-Josefs-Bah.~.Jlof Wien) zu Lasten der Kredite des 
Kapitols 14 in Bau. 
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Im einzelnen handelt es sich um folgend.e Projekte: 

Tf • • -{ ""t " . . lnJ.verS1..;~"?;,...: !i.2en: 
Universi tätsspoI'tzentrum 'vlien 15., Schmelz 
f'Iorltagebau \;fieu ;9., Wällringe:cstra"ße 1 ~f 

Ankauf Gebäude Schottenring 21 

Auf'stock-ul1g "'Jä1"..:C'ingerstraße 38-42 

Institut für VersuchstieJ:.'zucht lIimb-:,u'g 

. ~:ec1111ische Hochsch"i.üe \-lien: 

Chemiegebäud~ Wien 6., Getreide~arkt 
( -'i ',.. -b ..... \ 

I., Al)SC • .rn. (;1;:; ,/ 

Elektrotecbnische Institute 
\.Jierl 40' Gußhausst::L'8.ße 

Hochschule für Bodenkultur: -- ~ _. - --;~~;;..;...-

Neubau beim Wilhelm Exner-Ho.us 

Hochschule für Welthandel: 
~_. ___ .".. "' ___ n"l _ 

Er1'lei terungsbau einschließlich Hochschul­

bibliothek 

Zentralanstal t für t1eteoro1.ogie und 
.--.~.. ' ._""'"~__ ....... _:n=~ __ t::r 

Geod:r9:ami~: 

2 .. Bauabschnitt (AuswertegBoäude) 

~S~_~Jlli~che_J~~~: 
Elektrotecr"-L"'lisches Institut 

(einschließJ :i.eh Hochspannung.slabor) 

auf den Inffeld.gründen 
Neubau für die Zen-cralbibliothek 

12.000 m2 m\JFJ.. 

1 .. 700 m2 NNI~l " 

800 m2' J:mFl .• 

6.000 m2 NnFl~ 

8 .. 000 m2 NNFl~' 

12.000m2 NNF1~ 

4·., 400 ru.2 NNF1. 

4.400 m2 NIU'l .. 

l~ .. 600 m2 NNF1. 

6 .. 400 m2 rW:rr'l. 

3. 500 m2 :N"NFl .. 
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Universität Salzburr.:: ..... ~-.-~ 

\oleitere Montagebauten in der Akademie-
straße für diephiI .. Fakultät 
Zubau Zl1m Institutsgebäude der recht;$­

Ulld staats\'lissGnschaftlichen Fakultät 

in der Weiserstraße 
Adaptierung des alten Studiengebäudes 
(einschließlich Bücherspeicher) 

Unive:L'sität Iiw.sbruck: 
-~-~---

Neubauten f'iir die Fak.ul tät für Bau­
ingenieurwesen und Architekt1..11' 
Uni 'tersi tätr:sportzentrum Höt:tingerau 

9 .. 200 m2 NNF1 .. 

800 m2 NNF1. 

1 .. 000 m2 NNF1., 

18.000 m2 NNF1., 

'jo .. ooa ID.2 N-,1\n~l ..... ,J."_ ~. 

Neubauten für die vorklinischen Institute 10 .. 500 m2 lifNFl. 
Sanierung und Erweiteru.ng der Pathologie, 
Anatomie und Gerichtsmedizin 

lit?..s.~~.!lUle .t~J3ild~gsw.issenschaJ.i.!2E Klasenfurt: 
Vorstufengebäude 3.500 m2 :NNFl. 

Hochschule für Sozial-:- und Wirtschafts ... Jissenschaften Linz: c__ _~. _ _,=;...;...;;;..,;..;~.;..-.=.;._.-;..... ______ _ 

Il1stitutsgebäude für die technisch-natur­
wissenschaftliche Fakultät (insbesondere 
·Physik) 

4.600 m2 NNF1. 

Außerdemwurde eine Reihe kleinerer Bauvorhaben an sämt­
lichen Hochschulstandorten durc.hgeführt, die hier nicht 
detailliert angegeben werden, insges8IDt rd~ 6.000 m2. 

ad 2) 

Derzei.t befinden sich rund 410 .. 000 m2 
Nettonutzflüche für Hochschulzwecke in Bau .. 
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Es si.nd. dies insbesondere: 

Universität \-lien: 

Neubau fü:r die rechts-· Ul1.d staatswissenu. 

schaftliche Fakultät vJien 1 .. ~ Helfers­
torferstraßc 
Erweiterungsbau für das Krebsforscbüngs-
institut 

Q~~y~sität Graz: 

Institutsge"bäu.de für die vorklinischen 
Fächer. 

Univ-ersitätssportanlagen. Rosenhein 
NelJ.ban anstelle der Alten Chem.ie 

Technische Hochschule Graz: 
___ ....... _~...... I· 

Maschinenteehnische Institute a1..1.f den 

Inffeldgründen 
Neu.bau für die physikalischen Institute 
auf dem Schörglhofgelände 

Universitä~ Salzbur5..:.. 
Neubau anstelle des alten Borromäul1ls 
(gemeinsam mit Moza.rteum) 
Umbau de'salten Studiengebäudes inkl ~ 

BÜcherspeicher/2. Abschnitt 

Univers itä t In..."lsbruck: 

Neubau für die phil. Fa~ultät am.Inn~ain 

10.000 m2 NTJF1 .. 

5.000 m2 . 1"1{Fl ~ 

8.000 m2 NNF1. 

2 .. 000 m2 Im?l. 

3 .. 000 m2 NNFl .. 

10,,000 m2 NNFlo 

7.000 m2 NNFl. 

15. OOOm2 ~~Fl .. 

1 .. OOOm.2 . NNFJ.. 

20.000 m2 NNFl. 

Hoch::>chule .für. ~ildupe;swissenSC!laft;~p in_J.Clagenfurt: 

Institutsgebäude/1~ Abschnitt 12 .. 500 m2 NNF1. 
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Hoehschule für Soziäl- und Wirtschaftswissenschaften Linz: 
-,..~ - _ .. ----- ... _----_ ..... --.--
Institutsgebäude für die tech.nis',:;h·- 12 ~500 m2 JYIN:B'l .. 

naturwissen.schaftliche :!rakul tät 

(TJ:.i'F-Turm) und Hörsaaltrakt 

Verschiedene Kleinbauvorhab011 insgesamt rund '+ .. 000 m2 mü'l .. 

. , ~ \ 
UU )) 

Von 1970 bis 1975 wurden vom Bun.d für Hoch­
schul bauten 2,8 .Milliarden Schillin(~ aufgewendet., 

ad 4). 

Nettonutzfläche neu geschaffen (f"erti.ggestell t) Uliet 

hiefur rund 480 Mill.S aufgei''iendet:. 

Wä.hrend in den J·ahI'en 'l966 bis 1970 

55.000 02 Nettonutzflächen geschaffen 1vurdeu, !L~r~~E: 

. in ~n Jahre!1 1970 bis 19'75 mg. rd~,_":30 .. 000 m2 ~t;to­

.::lE:tzflächen l1lep.! 8.1"..s._.d~1?~1~~ .:~? viel. Dies ist nur da­
durch mögli.ch geworden, weil das ~iährliche Ba.uvolumen .. 

für Hochschulbauten verdoppelt wurde und darüberhinaus 

zusätzliche Hochschulbaufinanzierungsmöglichkeiten in 

Angriff genommen wurden.~läI'e il! den J"ahren 1960 bis _ .... ----- - .. 

. 121S! auch nur. a.nnäh<3rnd ~~ .. durcr~sc:t'_g.~ ttliche j1ochscEul'" 

ba1.~y,?lunien d.,~r ,Jahre 19?O bis...,1W_~1'~el}~~rden, 

so vJü:-::,de im wese!1tJ.j.chen heute kein Nachholbed.arf für ------- - - ... ,..------- --------
den Arbeitsraum unserer Hochschulen mehr 'bt;~stehenG So - - ~---~----_-......._-

mußte und mu.ß jener Hochschulraum, der in den sechziger 

Jahren zu schaffen vera.bsäumt wurde, zusätzlich zum 

gestiegenen Ausbaubedarf nachgeholt werdeuo 
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